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1. Gebietsbeschreibung und Lage 

Der Brandpfuhl liegt südlich der Blaschkoallee an der Kleingartenanlage Rosenecke, 

umgeben von einer Grünfläche im Ortsteil Britz. Die genaue Lage ist der Übersichts-

karte in Abb. 1-1 zu entnehmen. 

 

Abb. 1-1: Übersichtskarte zur Lage des Brandpfuhls im Ortsteil Britz. 

Die grundstücksscharfe Festlegung des Untersuchungsraums wurde auf der 3. 

ÖKONEU Projektsitzung am 24.8.2021 besprochen und am 9.9.2021 von Herr Wiede-

mann in der jeweiligen Karte eingezeichnet (Abb. 1-2). 
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Abb. 1-2: Festlegung des Untersuchungsraums Brandpfuhl (rote Linie) durch Herrn Wiedemann am 

09.09.2021. 
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2. Ergebnisse 

Die Methodik zur Erfassung und Kartierung von Flora, Fauna, Hydrologie und Limnolo-

gie der kleinen urbanen Standgewässer sowie die Ableitung von Mustermaßnahmen-

typen sind bereits in den vorliegenden Zwischenberichten (Z1-Z3) dargelegt (OCZIPKA 

et al. 2020, 2021a,b,c und 2022a) und im vorliegenden Bericht Z4  im Anhang V: Bio-

topkartierung 2022 dargestellt. Für die erste Übersicht über die Gebiete wurden Über-

sichtskarten der Untersuchungsgebiete erstellt (Anhang III Übersichtspläne der Unter-

suchungsgebiete für 2022). Die erste Vor-Ort-Begehung ist in den Erfassungsbögen 

kleiner urbaner Standgewässer im Anhang IV festgehalten. 

Ergebnisse der Vor-Ort-Begehung: Kartierung Flora und Fauna 

IST-Zustandserhebung: Biotopkartierung 2023 im Projekt ÖKONEU 

Zeitgleich mit der ersten Befliegung wurde die Biotopkartierung Mitte August 2023 

durch UBB (Christian Grabowski) durchgeführt. Die Vor-Ort-Begehung und Biotopkar-

tierung haben den IST-Zustand der kleinen urbanen Standgewässer für das Jahr 2023 

festgehalten. Im folgenden Kapitel werden die Ergebnisse dargelegt, mit Biotopkartie-

rungen der letzten Jahrzehnte verglichen sowie die Defizite beschrieben.  

Brandpfuhl 

Frühere Bezeichnungen nach LAUNHARDT (1988): vermutlich Landpfuhl. 

2.1 Vorliegende Daten zur Biotik 

2.1.1 Entwicklung des Gewässers 

Der eiszeitlich entstandene Brandpfuhl lag zum Ende des 19. Jahrhunderts innerhalb 

der Baumschule Späth. Nach der Verlagerung der Baumschule wurde 1914/ 16 östlich-

südöstlich des Pfuhls die Kleingartenkolonie „Rosenecke“ angelegt. Das westliche und 

südliche Umfeld wurde ackerbaulich genutzt (LAUNHARDT 1988). 

In den Karten des 19. Jahrhunderts wird der Brandpfuhl durchweg als wasserführend 

dargestellt. Um 1940 wurde der nördliche Teil des Pfuhls verfüllt und teilweise überbaut 

(LINDER & SCHACHT 1992b).  

Kartendarstellungen aus dieser Zeit lassen eine nur noch temporäre Wasserführung 

vermuten. Um eine ganzjährige Wasserführung wiederherzustellen, wurde der Brand-

pfuhl von einem Pächter um etwa 1,9 m vertieft. Durch die Maßnahme entstanden im 

Norden und Osten steile Böschungen, die teilweise mit Steinen befestigt wurden. Nach 

der Abgrabung fiel der Brandpfuhl für längere Zeit nur noch selten trocken 

(LAUNHARDT 1988).  
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Der Brandpfuhl lag am nördlichen Rand des RIAS-Geländes. Das nähere Pfuhlumfeld 

wurde von der Kleingartenkolonie zum Gemüseanbau und zur Erholung genutzt. 

Im Jahr 1985 wurden vom Gartenbauamt Restaurierungsmaßnahmen durchgeführt, 

wobei u.a. die Nutzung des Pfuhlgeländes durch die Kleingartenkolonie unterbunden, 

Uferbefestigungen entfernt und die Böschungen im Norden und Osten etwas abge-

flacht wurden. Ferner wurden anschließend für mehrere Jahre regelmäßige Pflege-

maßnahmen wie Böschungsmahd, Gehölzschnitte u.a. durchgeführt (LAUNHARDT 

1988). 

Bei den Kartierungen 1981 (LAUNHARDT 1988) und 1990/ 91 (LINDER & SCHACHT 

1992b) wird der Pfuhl als weitgehend das ganze Jahr wasserführend beschrieben. 

Bei der Biotoptypenkartierung von 2004 wurde der Pfuhl dagegen als temporäres Ge-

wässer eingestuft (Geoportal Berlin 2023c). 

2.1.2 Vegetation/ Biotope 

Nach LAUNHARDT (1988) trat bei der Kartierung 1981 im Gewässer ein dichter sub-

merser Rasen des Zarten Hornblattes Ceratophyllum submersum (RL-B: V) auf, die 

Wasseroberfläche wurde vereinzelt von der Wasserlinse Lemna minor bedeckt. Die 

Ufervegetation wurde vornehmlich von Rohrglanzgras-Röhricht Phalaris arundinacea 

eingenommen, das bis in die Böschungen hineinwuchs. Am Ostufer trat, dem Rohr-

glanzgras-Röhricht vorgelagert, ein schmaler Streifen des Sumpfsimsen-Röhrichts 

Eleocharis palustris auf. In der Nordwestecke wurde ein Röhrichtbestand des Breit-

blättrigen Rohrkolbens Typha latifolia abgegrenzt. Im Nordosten des Pfuhlgeländes 

wurden ferner zwei Baumweiden - Salix alba und Salix x rubens - kartiert. 

Nördlich des Pfuhls wurde ein Gemüsebeet abgegrenzt, östlich und südlich des Pfuhls 

befanden sich verschieden ausgebildete Rasenflächen. 

Vegetationskartierung (LINDER & SCHACHT 1992b) 

Die Teichvegetation hatte sich 1991/ 92 gegenüber der Kartierung von 1981 nur unwe-

sentlich verändert (s.o.). Das 1981 nur kleinflächig in der Nordwestecke vorkommende 

Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens hatte sich vor allem entlang des Nordufers 

ausgebreitet. Das Rohrglanzgras-Röhricht hatte sich inzwischen - vor allem landseitig - 

stark auf den ehemaligen Rasenflächen ausgebreitet. 

Der Rest der ehemaligen Rasenflächen war inzwischen ruderalen Queckenrasen Ely-

mus repens gewichen. Das im Norden bestehende Gemüsebeet wurde 1990/ 91 von 

einer dichten Brennnesselflur Urtica dioica eingenommen. Die Gehölzbestände im 

Norden und Süden wurden vornehmlich von Holunder gebildet. Im Südwesten des 

Pfuhlgeländes wurde eine große Trauerweide kartiert. 
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Als seltene bzw. bemerkenswerte Pflanzenarten wurden 1990/ 91 im Brandpfuhl die 

Schwanenblume Butomus umbellatus (RL-B: 2, RL-Bbg: V) und der Sumpf-Teichfaden 

Zannichellia palustris (RL-B: 1, RL-Bbg: 3) festgestellt. Das Vorkommen der Schwa-

nenblume ist vermutlich auf Anpflanzung zurückzuführen. 

BTK 2004 (Geoportal Berlin 2023c) – terrestrisch, randlich Luftbild 

Bei der Biotoptypenkartierung von 2004 wurde der Brandpfuhl als beschattetes tempo-

räres Kleingewässer kartiert. Als Begleitbiotop und im näheren Umfeld des Pfuhls wur-

de Rohrglanzgras-Röhricht erfasst. 

Folgende Biotoptypen wurden im Untersuchungsgebiet 2004 flächig erfasst: 

• 02132 - temporäre Kleingewässer, naturnah, beschattet (§), Begleitbiotop 022114 - 

Rohrglanzgras-Röhricht an Standgewässern (§) 

• 022114 - Rohrglanzgras-Röhricht an Standgewässern (§) 

• 0324311 - hochwüchsige, stark nitrophile und ausdauernde ruderale Staudenfluren, 

weitgehend ohne Gehölzbewuchs (Gehölzdeckung < 10%), typische Ausprägung 

• 07153 - einschichtige oder kleine Baumgruppen 

• 071031 - Laubgebüsche trockener und trockenwarmer Standorte, überwiegend 

heimische Arten 

• 091254 - extensiv genutzte Sandäcker 

• 101501 - Kleingärten, mit Obstbäumen 

Ferner wurden drei Einzelgehölze erfasst, darunter ein besonderer Solitärbaum (heimi-

sche Baumart, Altbaum). 

2.1.3 Fauna 

Amphibien  

Über die Amphibienfauna des Brandpfuhls liegen keine Untersuchungsergebnisse vor. 

Wasserkäfer (HENDRICH in LINDER & SCHACHT 1992b) 

Bei der Untersuchung wurden insgesamt 41 Arten wasserbewohnender Käferarten 

nachgewiesen. Aufgrund dieser Artenvielfalt und der Vorkommen zum Teil (damals) 

stark gefährdeter Schwimmkäfer wurde der Brandpfuhl als wertvoller Gewässerbiotop 

für die Berliner Wasserkäferfauna eingestuft. Da der Pfuhl Anfang der 1990er Jahre 

selbst in heißen Sommern noch wasserführend war, wurde ihm auch eine große Be-

deutung als sommerlicher Refugialbiotop für umherfliegende Wasserkäfer zugespro-

chen. 
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Laufkäfer (WOHLGEMUTH & SCHNEIDER in LINDER & SCHACHT 1992b) 

Insgesamt wurden bei der fünfmonatigen Untersuchung 52 Laufkäferarten nachgewie-

sen, worunter sich auch zahlreiche typische Feuchtgebietsarten befanden. Für die ge-

ringe Größe des Untersuchungsgebietes war die Arten- und Individuenzahl beachtlich, 

allerdings der Anteil gefährdeter bzw. von Rote Liste-Arten nur gering und es zeigten 

sich bereits damals Hinweise auf Störungen der Zönose aufgrund des dokumentierten 

Wasserverlusts. 

2.2 Aktuelle Erfassung 

2.2.1 Vegetation/ Biotope 

Mitte Mai fand sich im Zentrum der Brandpfuhlsenke eine kleine Wasserfläche, die im 

Verlauf des Frühsommers austrocknete. Nach Aussage eines Anwohners bildet sich 

hier nach starken Niederschlägen auch aktuell noch immer gelegentlich eine kleine 

Wasserfläche.  

 

Abb. 2-1: Eingangsbereich an der KGA Rosenecke. 

Im südlichen Teil der Senke finden sich noch immer Reste des bereits 1981 kartierten 

Rohrglanzgras-Röhrichts, während der größte Teil inzwischen von einem dichten 

Brombeergestrüpp überwuchert wird. Im Südwesten der Senke befindet sich eine 

mehrstämmige und anbrüchige Silber-Weide mit mächtiger Krone, die einen großen 

Teil der Senke überschirmt.  

Im Norden grenzen Abstandsgrün von Gewerbebauten und auf der Ostseite Kleingär-

ten der KGA Rosenecke unmittelbar an die Brandpfuhlsenke an. Die übrigen Seiten 

der Senke werden von einem dichten Gehölzbestand mit hohem Anteil nicht heimi-

scher Gehölze eingenommen. 
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Die kartenmäßige Erfassung der Biotoptypen im Rahmen dieser Untersuchung erfolgte 

Mitte August 2023. 

 

Abb. 2-2: Pfuhlsenke im Mai 2023. 

Biotoptypen 

Haupt- oder Zusatzbiotop für gesamte Gewässerfläche  

(Zusatzbiotop nicht dargestellt): 

• 02131 – temporäre Kleingewässer, naturnah, unbeschattet (§) 

Kleine, Mitte Mai 2023 temporär wasserführende Senke innerhalb eines artenarmen 

Rohrglanzgras-Röhrichts. Im Verlauf des Frühsommers trocknete die Fläche aus. 

Mitte August war der Bereich immerhin noch nass. 

• 022114 – Rohrglanzgras-Röhricht an Standgewässern (§) 

Der südliche Teil der offenen Pfuhlsenke wird – bis in die Böschung hinein - noch 

immer von dem bereits 1981 hier (großflächig) kartierten Rohrglanzgras-Röhricht 

eingenommen. Es handelt sich nahezu um einen Reinbestand des Rohrglanzgrases 

Phalaris arundinacea. Vereinzelt wächst das Rauhaarige Weidenröschen Epilobium 

hirsutum, eine Hochstaude feuchter Standorte, in dem Bestand. Im Hochsommer 

wurde das Röhricht bereichsweise von Zaun-Winde Calystegia sepium überwach-

sen. 
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Abb. 2-3: Kleines temporäres Restgewässer und Rohrglanzgras-Röhricht Mitte Mai 2023. 

• 07102 – Laubgebüsche frischer Standorte 

Der Großteil der Pfuhlsenke wird von einem dichten Brombeergestrüpp Rubus fruti-

cosus agg. abgedeckt, über das sich im Hochsommer großflächig ein Hopfenschlei-

er Humuls lupulus ausgebreitet hat. 

 

Abb. 2-4: Dichtes Brombeergestrüpp. 

• 0715111 – besonderer Solitärbaum, heimische Baumart, Altbaum 

Im Südwesten der Pfuhlsenke befindet sich eine mehrstämmige anbrüchige Silber-

Weide mit mächtiger Krone, die einen großen Teil der Senke überschirmt. Wegen 

des großen Kronbereiches wie auch des kleinen Kartierungsmaßstabes wurde die 

Baumweide flächig dargestellt. Innerhalb des abgegrenzten Bereiches bestehen 

verschiedene Zaunreste. 
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Abb. 2-5: Alte Baumweide. 

• 051132 – ruderale Wiesen, verarmte Ausprägung 

Sowohl die Abstandsgrünfläche auf dem nördlich angrenzenden Gewerbegrund-

stück als auch ein schmaler Streifen vor der Kleingartenanlage werden durch gele-

gentliche Mahd freigehalten. Die Flächen werden als ruderale Wiese eingestuft. Un-

ter anderem wachsen hier Glatthafer Arrhenatherum elatius, Knaulgras Dactylis 

glomerata, Quecke Elymus repens, Wehrlose Trespe Bromus inermis oder Echte 

Nelkenwurz Geum urbanum. 

 

Abb. 2-6: Zaunreste im Bereich der alten Baumweide. 
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• 07300 – mehrschichtige Gehölzbestände 

Der westliche und südwestliche Rand des Pfuhlgeländes (Untersuchungsgebiet) 

wird von einem inzwischen weitgehend geschlossenen Gehölzbestand mit Vorwald-

charakter eingenommen. Der Bestand weist einen hohen Anteil nicht heimischer 

bzw. neophytischer Gehölze auf. Bei der Biotopkartierung 2004 wurden hier größ-

tenteils noch Laubgebüsche und Ackerfläche kartiert. 

Der Bestand wird von folgenden Gehölzarten aufgebaut: Birke, Stiel-Eiche, Eschen-

Ahorn, Spitz- und Berg-Ahorn, Kirschpflaume, Weichselkirsche, Robinie, Roter Hart-

riegel, Weißdorn, Holunder, Liguster, Rose, Flieder u.a. In der lückigen Krautschicht 

kommen v.a. Ruderalarten wie Kletten-Labkraut Galium aparine, Knoblauchsrauke 

Alliaria petiolata, Schöllkraut Chelidonium majus u.a. vor. 

 

Abb. 2-6: Außenansicht des Gehölzbestandes von Süden. 

• 10113 – Gartenbrachen 

Im Südosten des Untersuchungsgebietes besteht eine von Obstgehölzen und ru-

deralen Hochstauden geprägte Gartenbrache.  

2.2.2 Zufallssichtungen Fauna 

Bei den Begehungen wurden keine bemerkenswerten Tierarten gesichtet.  

2.2.3 Bewertung 

Mit dem weitgehenden Verlust des Gewässers und nahezu vollständiger Verbuschung 

hat sich das Brandpfuhlgelände gegenüber den Kartierungen von 1981 und 1991/ 92 

aus naturschutzfachlicher Sicht dramatisch verschlechtert. Aktuell ist der Brandpfuhl 
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als Lebensraum oder Trittsteinbiotop aquatischer oder semiaquatischer Tierarten na-

hezu bedeutungslos. 

Eine natürliche Reaktivierung des Gewässers ist wegen des Klimawandels nicht mehr 

zu erwarten. Es sollte daher geprüft werden, ob aus dem nördlich gelegenen Gewer-

begebiet ggf. Regenwasser in die Brandpfuhlsenke geleitet werden könnte. Unmittelbar 

nordwestlich des Brandpfuhls befindet sich im Gewerbegebiet ein Rückhaltebecken. 

Zumindest hier sollte geprüft werden, ob eine Weiterleitung in die Pfuhlsenke vertretbar 

(Wasserqualität) und möglich (Eigentümer, Kosten) wäre. 

 

Abb. 2-7: Rückhaltebecken unmittelbar neben (westlich) dem Brandpfuhl. 

Darüber hinaus ergeben sich mit der geplanten Bebauung des ehemaligen RIAS-

Geländes günstige Möglichkeiten, das auf dem Gelände anfallende Regenwasser in 

die Brandpfuhlsenke einzuleiten (entsprechendes gilt auch für den Großen Eckerpfuhl). 

Nur in diesem Fall würden sich auch aufwändige Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

im Brandpfuhlgelände lohnen (völlige Beseitigung der Brombeerdickichte, großzügige 

Zurückdrängung/ Auflichtung der umgebenden Gehölzbestände, Abzäunung und ggf. 

Anlage von einer Aussichtsplattform). 

Biotopanbindung/ -verbund 

Der Brandpfuhl ist im Verbund der Kleingewässerbiotope bzw. als Trittsteinbiotop für 

Gewässerarten derzeit weitgehend ohne Bedeutung. Bei einer Wiederherstellung des 

Gewässers (durch Zuleitung von Regenwasser) wäre die Einbindung in einen Verbund 

der Trittsteinbiotope zumindest im 1000 Meterradius potenziell relevant. Im 1000 Me-

terradius befinden sich immerhin sechs weitere Kleingewässer (davon zwei im 500 

Meterradius).  

Zum nahegelegenen Großen Eckerpfuhl und den etwas über 500 Meter entfernten 

Kienpfuhl besteht derzeit noch ein weitgehend intakter Biotopverbund (ohne querende 



ÖKONEU - Abschlussbericht der Projektmonate 28 - 43 (01.02.2022 - 31.05.2023) 

12 Teil_2_17_Bericht_Ergebnisse_2023_Brandpfuhl_240123 

Straßen). Mit der Bebauung des RIAS-Geländes wird diese Biotopanbindung voraus-

sichtlich stark eingeschränkt werden. 

Landschaftsbild 

Der Brandpfuhl verfügt durch seine markante Senkenausbilldung nach wie vor über ein 

gewisses naturhistorisches und landschaftsästhetisches Entwicklungspotenzial. Im 

Rahmen einer Bebauung des RIAS-Geländes besteht nicht nur die Möglichkeit, den 

Brandpfuhl durch Einleitung von Regenwasser zu reaktivieren, sondern auch, ihn nach 

einer Renaturierung für die Öffentlichkeit erlebbar zu machen. Hierbei wäre allerdings 

eine wirksame Abzäunung der empfindlichen Verlandungszonen erforderlich. 

 

Abb. 2-8: Rand zur KGA Rosenecke. 

Maßnahmeempfehlungen 

• Überprüfung einer möglichen Einleitung von Regenwasser aus dem nördlich an-

grenzenden Gewerbegebiet (bestehendes Rückhaltebecken!),  

• Entfernung von Zaunresten und Abfall 

• bei Bebauung des RIAS-Geländes: Einleitung von anfallendem Regenwasser in die 

Brandpfuhlsenke und parallel dazu Biotopentwicklungsmaßnahmen (Entfernung 

Brombeergestrüpp, Zurückdrängen und starke Auflichtung der umgebenden Ge-

hölzbestände unter prioritärer Berücksichtigung neophitisch-invasiver Gehölzarten, 

Abzäunung, Anlage einer Aussichtsplattform). 
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3. Ergebnisse Hydrologie IST-Zustandserhebung: Beschrei-

bung des Gebietswasserhaushalts 

Am Beispiel des Brandpfuhls im Ortsteil Britz im Bezirk Neukölln sind die hydrologi-

schen Rahmenbedingungen für eine weitere Entwicklung und Verbesserung vorhan-

dener Strukturen dargestellt.  

3.1 Hydrogeologische Rahmenbedingungen im Ortsteil Britz des Bezirks Neu-

kölln 

Der Brandpfuhl im Ortsteil Britz liegt in einer lokalen Senke in einer Schmelzwasser-

sandrinne der letzten Eiszeit am Rande der Teltowhochfläche und am Übergang zur 

Spreetalniederung. Die Grundwassergleichenkarte für Berlin von Mai 2020 (FIS Broker 

2020) zeigt für den Brandpfuhl eine Grundwasserdruckfläche bei 33 m NHN mit nord-

östlichem Grundwasserabfluss zum Teltowkanal bzw. zur Spreetalniederung (Abb.3-1). 

Sohle des Brandpfuhls liegt damit ca. 3 m über dem Grundwasserspiegel. Die Auswer-

tung der Grundwasserganglinien der letzten 14 Jahre (2010 - 2023, Abb. 3-2) hat er-

geben, dass der Wasserstand des Britzer Kirchteichs zwischen 3 m über dem Grund-

wasser liegt. 

Zur genaueren Betrachtung der Oberflächenwasserhydrologie wurden von UBB An-

fang Mai 2022 fünf Oberflächenwassermessstellen in den zehn zu untersuchenden 

Kleingewässern installiert (Anhang VI: Einbauprotokolle der Datenlogger). Die Klein-

gewässer Krugpfuhl, Hufeisenteich, Brandpfuhl, Großer Eckerpfuhl und Papenpfuhl 

haben keinen Messstelle erhalten, da sie im Jahr 2022 zum einen trocken lagen bzw. 

wie der Britzer Kirchteich (denkmalgeschützt) durch eine künstliche Wasserversorgung 

auf einem festgelegten Wasserstand gehalten wird. 

3.2 Entwicklung des Oberflächenwasserstands im Brandpfuhl  

Aufgrund des ausgetrockneten Zustands des Brandpfuhls existieren keine Oberflä-

chenwassermessungen 
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Abb. 3-1: Ausschnitt aus Grundwassergleichenkarte Berlin Mai 2020 mit den Pfuhlen in Ortsteil Britz 

(FIS-Broker 10.05.2022). Hinweis: Brandpuhl ist in der Karte nicht erwähnt, bitte nachtragen 
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Abb. 3-2: Grundwasserganglinien und Niederschlagsdaten der letzten 14 Jahre (2010 - 2023) der GWM 

im Ortsteil Britz (SenUVK 2021 & DWD 2021). 
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4. Ergebnisse Limnologie IST-Zustandserhebung: Chemische 

Analytik 

Aufgrund des ausgetrockneten Zustands des Brandpfuhls existieren keine qualitativen 

Oberflächenwassermessungen 
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5. Maßnahmeempfehlung 

Die Maßnahmeempfehlungen für den Brandpfuhl sind ausführlich im Maßnahmenblatt 

in Anhang VIII dargestellt. Weitere Angaben zu den entsprechenden Mustermaßnah-

mentypen sind im Teil 1: Projektgrundlagen und Methoden unter Anhang VII bis IX für 

alle untersuchten Kleingewässer zusammengefasst.  

Brandpfuhl 

Der Brandpfuhl hat seinen Charakter als Kleingewässer durch das dauerhafte Trocken-

fallen komplett verloren. Zur Wiederherstellung einer zumindest temporären Wasser-

führung sollte ein Anschluss der umliegenden Dachflächen an eine Regenwassereinlei-

tung in den Brandpfuhl geprüft werden.  
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Brandpfuhl 

 

Abb. A-1: Blick vom Weg nahe des großen Eckerpfuhls nach Nordost auf die Senke des Brandpfuhls 

(Foto: Hofmann am 20.03.2023). 

 
Abb. A-2: Eingangsbereich an der KGA Rosenecke (UBB 05/2023). 
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Abb. A-3: Pfuhlsenke im Mai 2023 (UBB 05/2023). 

 

Abb. A-4: Kleines temporäres Restgewässer und Rohrglanzgras-Röhricht (UBB 05/2023). 
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Abb. A-5: Alte Baumweide (UBB 05/2023). 

 

Abb. A-6: Zaunreste im Bereich der alten Baumweide (UBB 05/2023). 
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Abb. A-7: Rückhaltebecken unmittelbar neben (westlich) dem Brandpfuhl (UBB 05/2023). 


